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WAS IST NUMISMATIK?

 Numismatik von altgriech. νόμισμα nomisma / lat. nummus = das Gesetzmäßige, das Gültige, die Münze  und 

μάθησις = das Lernen, der Unterricht

 wissenschaftliche Beschäftigung mit Geld und seiner Geschichte

 Geld(stücke): Münzen, Papiergeld, vormünzliche Zahlungsmittel (z.B. Kaurischnecken, Barrengeld), münzverwandte 

Objekte (Medaillen, Jetons, Stempelmarken [tesserae])

 Die althistorische Numismatik sieht in Münzen „ein Denkmal mit Aussagen staatlicher, politischer, rechtlicher, 

religiöser, mythologischer, ästhetischer, paläographischer – überhaupt kultureller Art, damit eine staatsrechtliche, 

speziell kunst-, wirtschafts- und religionsgeschichtliche, aber auch allgemein historische Quelle.“ CHRIST, K.:  Antike 

Numismatik. Einführung und Bibliographie, Darmstadt 1991 [1967], 9.



ANTIKE NUMISMATIK

 Geld in der Antike: „Eine Münze ist ein aus Metall gefertigtes Geldstück, das sich nach einem Standard [Münzfuß] 

richtet und eine bildliche Gestaltung aufweist.“

 Münzprägung: höchstwahrscheinlich lydisch-ostgriechische Erfindung

 sehr dichte Überlieferungslage: der größte Teil aller je in der Antike geprägten Münze sind bekannt

 früheste Prägungen vermutlich im Königreich Lydien oder in Ionien (Elektron-Prägungen)

 älteste Münzfunde in der griechischen Stadt Ephesos (unterhalb des Artemision in einem ca. 650–625 v. Chr. 

datierbaren Gefäß)



GELD IN DER ANTIKE

 Geld bzw. Zahlungsmittel nicht nach der äußeren Form definierbar,  sondern durch ihre 
Funktion als

 allgemein akzeptiertes Zahlungs- und Tauschmittel

 Ausdruck eines Wertes und damit Schaffung einer Vergleichbarkeit 

(Preisausdrucksmittel, Messung und Zählung von Werten)

 Wertbewahrungsmittel

 aber auch: Medium der Kommunikation von Wertigkeit

 ferner: Münzen und eigensinnige Praktiken: z.B. kultische Funktionen, Schmuck, ‚Spielstein‘



ANFÄNGE
Hdt. 1,94. Als Erste unter

den Menschen haben sie

[die Lyder], so weit wir

wissen, Gold und 

Silbermünzen geprägt

und in Gebrauch gehabt
(Ed. Brodersen/Ü:Ley-Hutton)



GEWICHTS-/GELDSYSTEME IN DER ANTIKE

1 Talent = 60 Minen = 6.000 

Drachmen

Hier das attische System:

1 Mine = 100 Drachmen = 50 Statere = 600 Obole

2 Drachmen = 1 Stater = 12 Obole

größte geprägte 

und geläufige 

Nominale:

10 (AV/AR) bis

100 Drachmen (AV) 1 Drachme = 6 Obole

Römische Kaiserzeit:

1 Aureus = 25 Denare = 100 Sesterze = 200 Dupontien = 400 Asse = 800 Semis = 1600 Quadrans

1 Denar = 4 Sesterze = 8 Dupontien = 16 Asse = 32 Semis = 64 Quadrans

1 Sesterz = 2 Dupontien = 4 Asse = 8 Semis = 16 Quadrans

1 Dupontius = 2 Asse = 4 Semis = 8 Quadrans

1 As = 2 Semis = 4 Quadrans

1 Semis = 2 Quadrans



MÜNZPRÄGUNG

 zurechtgeschnittene Stücke von Elektron werden auf einen Amboss gelegt, der den Unterstempel trägt

 mit einem Hammer wird der Oberstempel eingeprägt

 Bildprogramm des Oberstempels entwickelt sich erst im Laufe der Zeit

https://www.ingolstadt.de/stadtmuseum/scheuerer/museum/bilder/mz-ant07.gif



MÜNZEN BESTIMMEN

 Münzbeschreibung:  Was ist abgebildet?

 Münzbestimmung:  Um was für eine Münze handelt es sich?

(Gold, Silber, Buntmetalle, Nominal, Prägeautorität, Prägestätte, Datierung, Literatur)

 Münzinterpretation: Welche Schlüsse kann ich aus der Münze (Wert, Bild) ziehen? Welcher Erkenntnisgewinn kann 

sich aus ihrer Analyse ergeben? Adressaten, Herrschaftslegitimation, Identitäten, Ideale…



HÄUFIGE BEGRIFFE

 Avers:  Vorderseite

 Revers:  Rückseite

 Schrötling: Rohling, Metallklümpchen oder -plättchen vor der Prägung

 geprägt vs. gegossen

 Standlinie

 Büste/Kopf

 Drapierung, Panzerbüste

 Kranz, Diadem, Strahlenkrone

 Blickrichtung



MÜNZEN BESCHREIBEN UND INTERPRETIEREN

 Beschreibung von Avers und Revers (Vorder- und Rückseite)

 Datierung kann sich aus erkannter Prägeautorität ergeben –Vergleichen und in der Literatur (auch einschlägige 

Onlineportale!) auffinden

 Material (Gold, Silber, Buntmetalle wie Kupfer bzw. Buntmetalllegierungen wie Bronze und Messing)

 Gewicht und Durchmesser (+ Material = Nominal)

 Nominal (  Geldsysteme)

 + Zitation und Quellenangabe hieraus kann sich weitere Recherche entwickeln



MÜNZBESCHREIBUNG

Mittag 2016, 21.



Ptolemaios I. Soter

Nominal: Pentadrachme (5 Drachmen, ein sog. halbes Mnaieion im Wert von 30 AR-Drachmen)

Datierung: 305-285 v. Chr.

Münzstätte: Alexandria

Gewicht: 17,86 g Durchmesser: 24 mm Stempelstellung: 12 Uhr

Vorderseite oder Avers:

(Keine Legende) Kopf des Ptolemaios I. mit Diadem und Aegis nach r.

Rückseite oder Revers:

Legende: ΠΤΟΛΕΜΑΙΟΥ - ΒΑΣΙΛΕΩΣ. 
Beschreibung: Adler mit zusammengelegten Flügeln mit Blitzbündel in den Krallen nach l. Im l. F. ein Monogramm, 

darunter ein Schild.

Aufbewahrungsort: Münzkabinett, Staatliche Museen zu Berlin 

Acc. 1900 Imhoof-Blumer

Literatur: F. Imhoof-Blumer - O. Keller, Tier- und Pflanzenbilder auf Münzen und Gemmen des klassischen Altertums

(1889) 30 Nr. 8 Taf. 5,8 (dieses Stück); Svoronos, Ptolemäer Nr. 566 ε (dieses Stück); C. Lorber, A revised chronology 

for the coinage of Ptolemy I, Numismatic Chronicle 165, 2005, 45 ff. 60 (datiert Umstellung auf Ptolemaios I./Adler-

Münzen ab ca. 294 v. Chr.).

Fotos: Reinhard Saczewski

Kurzzitation für Publikationen: Münzkabinett, Staatliche Museen zu Berlin, 18218756.



ERSTE MÜNZEN IN ÄGYPTEN:  BARREN UND „HACKSILBER“

http://ikmk.smb.museum/

http://ikmk.smb.museum/object?id=18202968


ERSTE MÜNZEN IN ÄGYPTEN:  FRÜHE FUNDMÜNZEN

http://ikmk.smb.museum/

http://ikmk.smb.museum/object?id=18202968


ERSTE MÜNZEN IN ÄGYPTEN:  NACHAHMUNGEN

http://ikmk.smb.museum/

Vorbilder: 

http://ikmk.smb.museum/


ERSTE MÜNZEN IN ÄGYPTEN:  EIGENE PRÄGUNGEN

http://ikmk.smb.museum/object?id=18203010

http://ikmk.smb.museum/object?id=18203010


„ALEXANDERMÜNZEN“

http://ikmk.smb.museum/object?id=18202968

http://ikmk.smb.museum/object?id=18202968


„ALEXANDERMÜNZEN“

http://ikmk.smb.museum/object?id=18253841

http://ikmk.smb.museum/object?id=18253841


„ALEXANDERMÜNZEN“

http://ikmk.smb.museum/object?id=18253843

http://ikmk.smb.museum/object?id=18253843


„NEUE ALEXANDERMÜNZEN“

http://ikmk.smb.museum/object?id=18203058

http://ikmk.smb.museum/object?id=18203058


„WIEDER NEUE ALEXANDERMÜNZEN“

http://ikmk.smb.museum/object?id=18200177

http://ikmk.smb.museum/object?id=18200177


FRÜHE BRONZEMÜNZPRÄGUNGEN







ZIRKULATION...













PTOLEM.-REICH AUSSERHALB ÄGYPTENS...





GROSSFORMATIGE BRONZEMÜNZEN





























Wienand 2012, 70.

Wienand 2012, 72.









ANTIKE OHNE ENDE?









WICHTIGE ÜBERBLICKSDARSTELLUNGEN

 HOWGEGO, CH. J.: Geld in der antiken Welt. Was Münzen über Geschichte verraten, Darmstadt 2000.

 METCALF, W. E. (Hg.): The Oxford Handbook of Greek and Roman Coinage, Oxford 2012.

 MITTAG, P. F.: Griechische Numismatik. Eine Einführung, Heidelberg 2016.

 VON REDEN, S.: Money in Classical Antiquity, Cambridge 2010.

 THONEMANN, P.: The Hellenistic World. Using Coins as Sources, Cambridge 2015.



WICHTIGE DATENBANKEN

 Interaktiver Katalog des Münzkabinetts Staatliche Museen zu Berlin - Stiftung Preußischer Kulturbesitz 

http://ikmk.smb.museum/

 Münzsammlung der Universität Freiburg: 

https://ikmk.uni-freiburg.de

 MANTIS – American Numismatic Society Collections Database: http://numismatics.org/search/

http://ikmk.smb.museum/
https://ikmk.uni-freiburg.de/
http://numismatics.org/search/


Internetportale (Auswahl):

 http://numismatics.org/search/

 http://numismatics.org/pella/

 http://numismatics.org/crro/

 http://numismatics.org/ocre/

 http://rpc.ashmus.ox.ac.uk/

 http://archaeologie.uni-muenster.de/ikmk-ms/

 http://pecunia.zaw.uni-heidelberg.de/ikmk/

 http://www.ikmk.at/

 http://ww2.smb.museum/ikmk/

 http://www3.hhu.de/muenzkatalog/ikmk/impressum.php

Fundmünzenportale (Auswahl):

 http://coinhoards.org/

 http://numismatics.org/chrr/

 ww2.smb.museum/mk_priene/

 ww2.smb.museum/mk_pergamon/

 http://muenzen.tallziraa.de/

http://numismatics.org/search/
http://numismatics.org/pella/
http://numismatics.org/crro/
http://numismatics.org/ocre/
http://rpc.ashmus.ox.ac.uk/
http://archaeologie.uni-muenster.de/ikmk-ms/
http://pecunia.zaw.uni-heidelberg.de/ikmk/
http://www.ikmk.at/
http://ww2.smb.museum/ikmk/
http://www3.hhu.de/muenzkatalog/ikmk/impressum.php
http://coinhoards.org/
http://numismatics.org/pella/



